
 

 

Mustervorlage Nachhaltigkeitscheck (N!-Check) 

 

Diese Mustervorlage zur Einschätzung der Nachhaltigkeit von kommunalen Vorhaben lehnt 
sich inhaltlich an die Mustervorlage für die Erstellung von Nachhaltigkeitsberichten des Mi-
nisteriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg an und wurde von 
kommunalen Vertretern in Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsbüro der Landesanstalt 
für Umwelt, Messungen und Naturschutz (LUBW) erarbeitet. 

 

Zur Arbeit mit der Mustervorlage 

Generell kann jedes kommunale Vorhaben dieser Einschätzung unterzogen werden, insbe-
sondere Gemeinderatsvorlagen, geplante Projekte, Konzepte und Maßnahmen sowie ein-
zelne Maßnahmen und Projekte aus Stadtentwicklungskonzepten. 

Die Einschätzung kann sowohl von interdisziplinären Teams (die über die Verwaltung hinaus 
auch für Externe geöffnet werden können) als auch von einzelnen Verwaltungsmitarbeitern 
durchgeführt werden. Wenn erforderlich können einzelne Fragen von den entsprechenden 
Fachbereichen bearbeitet werden. Eine Teamlösung kann auch durch ein Umlaufverfahren 
erzielt werden. 

Der N!-Check dient nicht als abschließende Bewertung eines Vorhabens auf Nachhaltigkeit. 
Vielmehr zeigt er kurz und prägnant die Auswirkungen eines Vorhabens in den verschiede-
nen Handlungsfeldern auf. Der N!-Check ermöglicht einen umfassenden Überblick und zeigt 
auf, welche Handlungsfelder noch nicht oder nicht ausreichend bearbeitet wurden. Er kann 
deshalb vor allem in der Bearbeitungsphase eines Vorhabens eingesetzt werden, um festzu-
stellen, ob alle Aspekte beachtet werden. Je früher der N!-Check für ein Projekt angewendet 
wird, desto eher besteht die Chance, verändernd einzuwirken.  

Der N!-Check ist damit auch ein Reflexions- und Kommunikationsinstrument innerhalb der 
Verwaltung. 

Die Anlage zum N!-Check dient dazu, die einzelnen Leitfragen mit Anhaltspunkten zu erläu-
tern und kann bei der Bearbeitung des N!-Checks ergänzend verwendet werden. 

Nach der Bearbeitung wird eine zusammenfassende Einschätzung gegeben. 

Grundsätzlich kann die Mustervorlage bzw. die Liste der Anhaltspunkte an die lokalen Gege-
benheiten angepasst bzw. ergänzt werden.  

Die Vorlage ist so gedacht, dass der zweiseitige N!-Check für sich selbst stehen kann und z. 
B. eine Beschlussvorlage ergänzen kann. 

 

Anleitung zum Ausfüllen des N!-Checks 

• Die Wirkung eines Vorhabens wird in den einzelnen Bereichen mithilfe der jeweiligen Leit-
frage eingeschätzt und farblich dargestellt (farbige Punkte kopieren und an der entspre-
chenden Stelle in der Tabelle einfügen).  

• Die Entscheidung wird durch eine kurze Begründung bzw. Anmerkungen transparent und 
nachvollziehbar gemacht.  



 

 

 
 

• Bei der farblichen Darstellung steht Rot  für eine hemmende Wirkung und Grün  für 
eine fördernde Wirkung. Wenn keine Auswirkung zu erwarten ist, wird das in Grau  dargestellt. 
Ist keine Aussage zu treffen (z. B. weil für die Antwort relevante Informationen fehlen), so wird 
dies mit einem schwarzen Punkt  im Feld für Anmerkungen vermerkt. Ist die Wirkung sowohl 
fördernd als auch hemmend (z. B. aus der Sicht unterschiedlicher Interessengruppen), so können 
beide Felder markiert werden. In diesem Fall ist aber eine Begründung zwingend notwendig! 
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Kurzbegründung/Anmerkungen 

  

   Information liegt nicht vor 

 

 

Projektbegleitung 

 

Kontakt bei Fragen zur Arbeit mit dem N!-Check und für Feedback zu dessen Anwendung 

Roswitha McLeod, Geografin M.A. 
Begleitung nachhaltiger Entwicklungsprozesse 
Winterhalde 10 
89134 Blaustein 

Tel.     07304 929 4277 
Mobil   0176 511 743 10 
info@roswitha-mcleod.de 
www.roswitha-mcleod.de 

 
 

 

Kontakt Nachhaltigkeitsbüro der LUBW 

 

nachhaltigkeitsbuero@lubw.bwl.de 

Tel. 0721/5600-1406 

  



 

 

 

Nachhaltigkeitscheck für (Projektname eintragen) 

 
Die Wirkung des Vorhabens wird in den einzelnen Bereichen mithilfe der jeweiligen Leitfrage eingeschätzt und mit 
farbigen Punkten in der Tabelle wie dargestellt markiert. Ist keine Aussage zu treffen (z. B. weil für die Antwort relevan-
te Informationen fehlen), so wird dies mit einem schwarzen Punkt im Feld für Anmerkungen vermerkt.  
Ist die Wirkung sowohl fördernd als auch hemmend (z. B. aus der Sicht unterschiedlicher Interessengruppen), so kön-
nen beide Felder markiert werden. In diesem Fall ist aber eine Begründung zwingend notwendig.  
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Kurzbegründung/Anmerkungen 

  

   Information liegt nicht vor 

 

Ökologische Tragfähigkeit 

Handlungsfeld Leitfrage 
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Kurzbegründung/Anmerkungen 

Klimaschutz 
 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf den 
Klimaschutz und die Senkung der Treib-
hausgas-Emissionen aus? 

    

Energiewende Wie wirkt sich das Vorhaben auf den 
sorgsamen Umgang mit Energie und den 
Ausbau regenerativer Energien aus? 

    

natürliche  
Ressourcen 
 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf den 
sorgsamen Umgang mit natürlichen Res-
sourcen und Rohstoffen aus? 

    

Flächenverbrauch  Wie wirkt sich das Vorhaben auf den 
Flächenverbrauch im Innen- und Außen-
bereich aus? 

    

Biodiversität 
 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf Erhalt 
oder Förderung der Vielfalt an Pflanzen, 
Tieren und deren Lebensräumen aus? 

    

Anpassung an 
den Klimawandel 
 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf die 
Anpassung an die Folgen des Klimawan-
dels aus? 

    

 

Wirtschaft und Arbeit 
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Kurzbegründung/Anmerkungen 

Wirtschafts-
struktur 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf eine 
vielseitige und tragfähige Wirtschafts-
struktur aus?  

    

Arbeitsplatz-
angebot 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf das 
Arbeitsplatzangebot aus? 

    

Nahversorgung 
und zentrale 
Dienstleistungen 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf die 
Nahversorgung der Bevölkerung aus? 

    

lokale und regio-
nale Wertschöp-
fung 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf örtliche 
Betriebe und den Absatz von Produkten 
und Dienstleistungen in der Region aus? 

    

Fiskalische Nach-
haltigkeit 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf den 
kommunalen Haushalt aus? 

    

Mobilität 
 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf die 
Nutzung zukunftsfähiger Verkehrsmittel, 
die Erreichbarkeit und die Verkehrsent-
lastung der Kommune aus? 

    



 

 

Soziales und Gesellschaft 
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Kurzbegründung/Anmerkungen 

Gesundheit Wie wirkt sich das Vorhaben auf die 
Gesundheit und Gesundheitsvorsorge 
der Menschen aus? 

    

Sicherheit Wie wirkt sich das Vorhaben auf das 
Gefühl von Sicherheit im öffentlichen 
Raum aus? 

    

Kultur und  
Freizeit 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf Freizeit- 
und Kulturangebote für alle Gesell-
schaftsgruppen aus? 

    

Gesellschaftliche 
Veränderung 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf den 
Umgang mit wichtigen gesellschaftlichen 
Veränderungen aus? 

    

Wohnraum-
angebot 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf das 
Angebot von bezahlbarem und bedürf-
nisgerechtem Wohnraum für alle Gesell-
schaftsgruppen aus? 

    

Chancengerech-
tigkeit und Teilha-
be 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf die 
gerechte Teilhabe Aller am gesellschaftli-
chen und politischen Leben aus? 

    

 

Rahmenbedingungen und Fernwirkungen 
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Kurzbegründung/Anmerkungen 

Partizipation Wie wirkt sich das Vorhaben auf die 
Beteiligung der Bevölkerung an Ent-
scheidungsprozessen aus? 

    

Bürgerschaftli-
ches Engagement 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf das 
Engagement der Bevölkerung für das 
Gemeinwesen aus? 

    

Regionale und 
interkommunale 
Zusammenarbeit 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf die 
Zusammenarbeit mit anderen Kommunen 
in der Region aus? 

    

Überregionale und 
globale Auswir-
kungen 

Wie wirkt sich das Vorhaben über die 
eigene Region hinaus aus? 

    

Bildung Wie wirkt sich das Vorhaben auf die 
Weiterentwicklung und den Ausbau des 
Bildungsangebots aus, auch in Bezug auf 
die sich verändernde Arbeitswelt? 

    

Innovation Wie wirkt sich das Vorhaben auf die 
Entstehung von hilfreichen Neuerungen, 
guten Ideen und Know-how in Wirtschaft, 
Gesellschaft und Umweltschutz aus? 

    

 

Zusammenfassende Einschätzung: 

 
 
 
 
 

 
 
Bearbeitet von: 
 
Datum: 



 

 

 

Anlage zum N!-Check: Anhaltspunkte zu Handlungsfeldern und Leitfragen 
 

 
Ökologische Tragfähigkeit 

Handlungsfeld Leitfrage Anhaltspunkte, z. B. 

Klimaschutz 
 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf den 
Klimaschutz und die Senkung der Treib-
hausgas-Emissionen aus? 

- Senkung des Ausstoßes von Kohlendioxid , 
Methan und anderer Treibhausgase 

Energiewende Wie wirkt sich das Vorhaben auf den 
sorgsamen Umgang mit Energie und den 
Ausbau regenerativer Energien aus? 

- Erschließung von Einsparpotentialen und 
Energieeffizienz 
- Ausbau regenerative Energien und Kraft-
Wärme-Kopplung 
- vorhabenbezogenes Energiekonzept liegt vor 

natürliche  
Ressourcen 
 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf den 
sorgsamen Umgang mit natürlichen Res-
sourcen und Rohstoffen aus? 

- Qualität von Boden, Wasser, Luft 
- Natur- und Landschaft 
- Suffizienz (z. B. Rohstoffschonung) 

Flächenverbrauch Wie wirkt sich das Vorhaben auf den 
Flächenverbrauch im Innen- und Außen-
bereich aus? 
 

- Erhalt der Natur-/ Kulturlandschaft 
- Erhalt der innerstädtischer Freiflächen 
- sparsame Flächenbebauung (hohe Ge-
schossflächenzahl bei geringer Grundfläche) 
- Versiegelungsgrad 

Biodiversität 
 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf Erhalt 
oder Förderung der Vielfalt an Pflanzen, 
Tieren und deren Lebensräumen aus? 

- wertvolle Flächen und Biotope für die Arten-
vielfalt schützen und entwickeln 
- Biotop-Vernetzung 

Anpassung an den 
Klimawandel 
 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf die 
Anpassung an die Folgen des Klimawan-
dels aus? 

- Risikominderung (z. B. Hochwasserschutz) 
- Erhalt der Regenerationsfähigkeit des Natur-
haushalts (z. B. Kaltluftschneisen, Bio-
topschutz) 
- Vermeidung starker Aufwärmung (z. B. Hitz-
einseln) 

 

 
Wirtschaft und Arbeit 
 

Leitfrage Anhaltspunkte, z. B. 

Wirtschaftsstruktur Wie wirkt sich das Vorhaben auf eine 
vielseitige und tragfähige Wirtschafts-
struktur aus?  

Eine ausgewogene, wettbewerbsfähige Wirt-
schaftsstruktur (z. B. Branchenmix) ist 
- ökologisch tragfähig 
- wirtschaftlich leistungsfähig 
- sozial verantwortlich 

Arbeitsplatzangebot Wie wirkt sich das Vorhaben auf das 
Arbeitsplatzangebot aus? 

- qualitativ 
- quantitativ 
- chancengerecht 

Nahversorgung und 
zentrale Dienstleis-
tungen 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf die 
Nahversorgung der Bevölkerung aus? 

- Einzelhandel 
- öffentliche und private Dienstleistungen 

lokale und regionale 
Wertschöpfung 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf örtliche 
Betriebe und den Absatz von Produkten 
und Dienstleistungen in der Region aus? 

- Förderung des regionalen Gewerbes 

Fiskalische Nachhal-
tigkeit 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf den 
kommunalen Haushalt aus? 

- ausgeglichener Haushalt 
- Neuverschuldung 
- Folgekosten/Abschreibungen 
- zukunftsorientierte Investitionen (z. B. Mo-
dernisierung der Infrastruktur) 
- Handlungsspielräume zukünftiger Genera-
tionen 

Mobilität 
 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf die 
Nutzung zukunftsfähiger Verkehrsmittel, 
die Erreichbarkeit und die Verkehrsent-
lastung aus? 

- ÖPNV Verkehrsanbindung, Taktung und 
Verbund 
- Rad-/Fußverkehr 
- umwelt- und gesundheitsbelastende Aus-
wirkungen 

 



 

 

 

 
Soziales und Gesellschaft 
 

Leitfrage Anhaltspunkte, z. B. 

Gesundheit Wie wirkt sich das Vorhaben auf die 
Gesundheit und Gesundheitsvorsorge 
der Menschen aus? 

- Immissionsschutz (Luft/Lärm) 
- Erholungsräume 
- gesunde Lebensmittel 
- Prävention durch Sport usw. 

Sicherheit Wie wirkt sich das Vorhaben auf das 
Gefühl von Sicherheit im öffentlichen 
Raum aus? 

- Angsträume vermeiden 
- Kriminalität vorbeugen 
- rechtzeitige Notfallhilfe 
- Katastrophenschutz 

Kultur und  
Freizeit 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf Freizeit- 
und Kulturangebote für alle Gesell-
schaftsgruppen aus? 

- vielfältiges und bezahlbares Angebot 
- Qualität des Angebots 
- Erreichbarkeit 

Gesellschaftliche 
Veränderung 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf den 
Umgang mit wichtigen gesellschaftlichen 
Veränderungen aus? 

- demographischer Wandel 
- familien- und kinderfreundliche Gesellschaft 
- Zu-/Abwanderung 

Wohnraumangebot Wie wirkt sich das Vorhaben auf das 
Angebot von bezahlbarem und bedürf-
nisgerechtem Wohnraum für alle Gesell-
schaftsgruppen aus? 

- Wohnumfeld 
- sozialer Wohnungsbau 
- Barrierefreiheit 

Chancengerechtigkeit 
und Teilhabe 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf die 
gerechte Teilhabe Aller am gesellschaftli-
chen und politischen Leben aus? 

- eigenständige Existenzsicherung 
- gesellschaftliche Durchlässigkeit 
- Inklusion und Integration 

 

 
Rahmenbedingungen und Fernwirkungen 
 

Leitfrage Anhaltspunkte, z. B. 

Partizipation Wie wirkt sich das Vorhaben auf die 
Beteiligung der Bevölkerung an Ent-
scheidungsprozessen aus? 

- Information und offene Kommunikation 
- Transparenz der Planungs- und Entschei-
dungsprozesse 
- Mitwirkung 

Bürgerschaftliches 
Engagement 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf das 
Engagement der Bevölkerung für das 
Gemeinwesen aus? 

- Förderung von Initiativen und Vereinen 
- Gemeinwohlorientierung: soziale, ökologi-
sche und ökonomische Verantwortung 
- Hilfe zur Selbsthilfe 

Regionale und inter-
kommunale Zusam-
menarbeit 

Wie wirkt sich das Vorhaben auf die 
Zusammenarbeit mit anderen Kommunen 
in der Region aus? 

- gemeinsame Lösungen mit Nachbarkom-
munen 
- Förderung der regionalen Entwicklung 

Überregionale und 
globale Auswirkun-
gen 

Wie wirkt sich das Vorhaben über die 
eigene Region hinaus aus? 

- Lebens- und Arbeitsbedingungen in ande-
ren Teilen der Welt 
- ökologische und soziale Produktionsbedin-
gungen 
- Fairer Handel 

Bildung Wie wirkt sich das Vorhaben auf die 
Weiterentwicklung und den Ausbau des 
Bildungsangebots aus, auch in Bezug auf 
die sich verändernde Arbeitswelt? 

- lebenslanges Lernen 
- Bildung für nachhaltige Entwicklung 
- Bildungsgerechtigkeit 
- Durchlässigkeit der Bildungswege 

Innovation Wie wirkt sich das Vorhaben auf die 
Entstehung von hilfreichen Neuerungen, 
guten Ideen und Know-how in Wirtschaft, 
Gesellschaft und Umweltschutz aus? 

- Digitalisierung 
- Förderung von Start-ups und Unterneh-
mensgründungen 

 

 


